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ANZEIGE

Nachhaltig, fair, stylish
Drei 27-jährigeHorner haben sich derNachhaltigkeit verschrieben und produzieren Sonnenbrillen aus recyceltemKunststoff.

Vivien Huber

Wir alle wollen ein bisschen
nachhaltig sein. Aber kaum hat
man seinen Abfall fachgerecht
entsorgt, stellen sichdieFragen:
Was passiert jetzt damit? Was
kann man aus recyceltem Plas-
tik machen? Drei Unternehmer
aus Horn haben eine Antwort:
Sonnenbrillen.

Einer im Bunde ist Mario
Nagel, der vor seiner Selbststän-
digkeit als Projektleiter bei
einer Kunststofffirma gearbei-
tet hat. «Bei der Arbeit hat es
mich immer gestört, wie viele
Kunststoffreste bei denArbeits-
prozessen angefallen sind.
Gleichzeitig habe ich eine
Chance gesehen, dass man da-
raus etwasNachhaltiges produ-
zieren kann», sagt Nagel.

Auf den sozialen Medien
habe er mit seinen Freunden
GianmarcoGittoundTimonSin-
ger eineWebsite namens Preci-
ousPlasticgefunden.Diesesetzt
sich weltweit für Recyling von
Plastik ein und bietet Baupläne
für Maschinen zum Recycling
und eine Verkaufsplattform für
recycelte Produkte an.

«Daseinehat
zumanderengeführt»
Dieswar der Startschuss für das
ProjektRevisiblederdrei 27-Jäh-
rigen. Da Timon Singer Fein-
werkoptiker ist und Gianmarco
Gitto imBereichMarketing tätig
ist, sei die Zusammensetzung
aus denBerufen der drei Freun-
de ideal, um Kunststoffbrillen
herzustellen. In Mario Nagels
Werkstatt inHorn haben sie be-
gonnen,dieMaschinenmithilfe
der Baupläne von der Website
Precious Plastic zu bauen und
ein Brillendesign zu entwerfen.
«Für unser erstes Design wähl-
ten wir eine Form, die sowohl
vonMännernals auchvonFrau-
en getragen werden kann», so
Nagel. EinKonstrukteur half ih-
nendabei.Es sei eine langwieri-
ge,aber lehrreicheZeitgewesen,
da die Unternehmer möglichst
alles selbstmachenwollten.

Nach rund zweieinhalb Jah-
ren ist es soweit:DiedreiFreun-
de starten mit der kommenden

Sommersaisondenschweizwei-
tenVerkauf ihrer Sonnenbrillen
vonRevisible.

WasLeutewegwerfen,wird
geschreddertundverwertet
DerMarkennamesetze sichaus
«Re» für «Recycling» und aus
«visible» für«sichtbar»zusam-
men. «Zusammengeschrieben
bedeutet für uns das Wort ‹Re-
visible›dannsovielwie: ‹wieder
sichtbar machen›», so Nagel.
Mit ihren Produkten wollen sie
dengesammeltenAbfallwieder
in etwasWertvollesumwandeln
und so zu einem nachhaltigen
Kreislauf beitragen.DenKunst-
stoff beziehen sie vor allem von
Firmen, zuletzt voneinemLabor

in St.Gallen, das seine Corona-
beständeauflösenmusste.Aber
auch aus dem grösseren priva-
ten Umfeld komme einiges zu-
sammen.

Die Plastikstücke werden
aufbereitet, nach Kunststoffart
und nach Farben sortiert und
anschliessend zu Flocken ge-
schreddert.DieFlockenwerden
auf 180bis 200GradCelsius er-
hitzt undmit Druck in eine Ne-
gativformderBrillengestelle ge-
presst.«WennwirdieFarbenzu-
sammenmischen, entsteht ein
marmorierter Effekt und damit
ist jede Sonnenbrille ein Uni-
kat», so Nagel. Das Besondere
anRevisible sei, dassdieBrillen
möglichst vollständig in der

Werkstatt in Horn hergestellt
werden, also auchdieGläser im
Haus geschliffen und montiert
werden.

DieWelt einbisschen
bessermachen
Zurzeit können die Sonnenbril-
len auf ihrer Website www.revi-
sible.chbestelltwerdenundsind
zwei Wochen nach der Bestel-
lungversandbereit. «Esbesteht
das Angebot, dass wir nur das
Gestell verkaufen und die Kun-
den damit zum Optiker gehen
können, etwa um korrigierte
Gläser einsetzen zu lassen»,
sagt Nagel. Im Sommer seien
verschiedeneEventsgeplantmit
Marktständen, andenensich In-

teressiertedieSonnenbrillenvor
Ort ansehen können.

Die drei Unternehmer wol-
len noch dieses Jahr neue Bril-
lenmodelle auf denMarkt brin-
gen sowie sich in Optikerge-
schäften und imOnlinevertrieb
etablieren.«UnseroberstesZiel
ist es, dass die Kunden lange
Freude an unseren Sonnenbril-
len haben undwir eineQualität
garantieren, die so hoch wie
möglich ist. Wir versuchen, die
Welt besser zumachenundeine
kleine Veränderung zu bewir-
ken», sagtNagel. Auf die Frage,
wie er Revisible in drei Worten
beschreiben würde, antwortet
derUnternehmer:«Nachhaltig,
fair, stylish.»

Steuerabschluss 2023 leicht über Budget
DieGemeindeWaldkirch hat im vergangenen Jahr rund 11,89Millionen Franken
Steuern eingenommen.Das sind etwa 300000Frankenmehr als budgetiert.

Die Abteilung Steuern hat dem
Gemeinderat Waldkirch die
Steuerabrechnung 2023 unter-
breitet.DasBudgetziel 2023bei
der einfachen Steuer wurde
leicht unterschritten, wie aus
einer Mitteilung der Gemein-
de hervorgeht. Die Einnahmen
bei der einfachen Steuer lagen
0,6ProzentunterdenErwartun-
gen bei rund 6,99 Millionen
Franken. Budgetiert wurden
rund 7Millionen Franken.

Die einfache Steuer ist
gegenüber dem Vorjahr um
0,5 Prozent gesunken. Die
Steuerkraft der Gemeinde liegt
gemäss Mitteilung bei 2312

Franken pro Einwohnerin und
Einwohner und damit leicht
unter dem Vorjahr von 2328
Franken. Die gesamten Steuer-
einnahmen der Politischen Ge-
meindebelaufen sichauf insge-
samt rund11,89MillionenFran-
ken,wasgegenüberdemBudget
2023 einenMehrertrag von ins-
gesamt rund 300000 Franken
ergibt. Budgetiert waren rund
11,57Millionen Franken.

Aus dem Finanzausgleich
wurden der Gemeinde Wald-
kirch rund 5Millionen Franken
ausbezahlt. ImVorjahrwarenes
noch rund 200000 Franken
mehr.DieseBeträgewurdenge-

mäss Mitteilung auf folgende
Bereicheaufgeteilt:Ressourcen-
ausgleich (1,65 Millionen Fran-
ken), Sonderlastenausgleich
Weite (1,83MillionenFranken),
Sonderlastenausgleich Schule
(1,48MillionenFranken), Sozio-
demografischer Sonderlasten-
ausgleich (76000Franken).

«Die Steuereinnahmen lie-
gen somit auch2023 leicht über
dem Budget», schreibt die Ge-
meinde. Ausser den laufenden
ordentlichenSteuernhätten fast
alleweiterenPositionen,wiedie
Nachzahlungen der ordentli-
chenSteuern,dieGrundsteuern,
die Quellensteuern, die Ge-

winn-undKapitalsteuern sowie
die Grundstückgewinnsteuern,
wesentlichzumpositivenErgeb-
nisbeigetragen.«Diesekonnten
teils deutlich über der erwarte-
ten Höhe vereinnahmt wer-
den.»Somit konntederMinder-
ertragbeiden laufendenordent-
lichen Steuern und den
Handänderungssteuern kom-
pensiert werden. Einmal mehr
zeige sich, dassdieNachzahlun-
gen der ordentlichen Steuern,
die Grundstückgewinnsteuern
unddieHandänderungssteuern
sehr schwierig zu budgetieren
seien, schreibt die Gemeinde
weiter. (gk/woo)

Sie verwandeln Abfall in Sonnenbrillen: Gianmarco Gitto, Mario Nagel und Timon Singer (von links) stecken hinter demUnternehmen Revisible. Bild: Michel Canonica

«Fürunsererstes
Designwählten
wir eineForm,
die sowohlvon
Männernals auch
vonFrauen
getragenwerden
kann.»
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